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Auf diesem Wege möchte ich mich nochmals ganz herzlichst für 

eure Anteilnahme und Kondolenzwünsche anlässlich des Heim-

gangs unseres Papa Chen bedanken. Es tut gut in so schweren 

Zeiten diesen Trost zu erfahren und zu wissen, dass unser lie-

ber Papa in Euren Gedanken ist. 

Es war eine sehr schöne und berührende Abschiedszeremonie 

und so wissen wir, dass Papa nun mit seiner geliebten Frau, 

unserer Mama Chen, wieder vereint ist.  

Auch dieses Frühjahr finden wieder diverse Kurse, Übungs-

abende und Informationsveranstaltungen statt, über die wir 

rechtzeitig informieren werden. 

Passend für die Jahreszeit, empfehlen wir unser RWO-SHR 

Mineralkonzentrat, zu dem wir einen sehr interessanten Erfah-

rungsbericht erhalten haben. 

In diesem Sinne wünsche ich euch einen schönen Frühling und 

würde mich sehr freuen, euch bei der einen oder anderen Ver-

anstaltung begrüßen zu können.  

Eure Agnes Tschen & das RWO-SHR Team 

Dipl. Physiotherapeutin  

Agnes L. D. TSCHEN 

// Liebe RWO-SHR Freunde... 

 

 

 

Um Ihren Namen aus unserer Adressenliste zu entfernen, klicken Sie bitte hier. 

Fragen oder Stellungnahmen? Senden Sie eine E-Mail an office@rwo-shr.at  

oder rufen Sie uns an unter +43 (0) 512 36 52 19. 

Geyrstraße 80, 6020 Innsbruck, Österreich 

Telefon: +43 (0) 512 36 52 19 

Telefax: +43 (0) 512 36 52 20 

E-Mail: office@rwo-shr.at  

Kontakt 

Montag - Freitag:  

9.00-13.00, 15.00-18.00 

Donnerstag:  

9.00-13.00, Nachmittag geschlossen  

Öffnungszeiten 

RWO-SHR GESUNDHEITSZENTRUM EUROPA 

Für weitere Informationen besuchen Sie unsere Webseite: www.rwo-shr.at 

RWO-SHR HEALTH NEWSLETTER WIRD UNTERSTÜTZT VON: 

Kurse Ankündigung | 

RWO-SHR Gesundheitsmethode I - Fußreflexzonenmassage & TCM  

Fr. 23. 06. 2017 19:30-23:00 Uhr und Sa. 24. 06. 2017 09:00-17:00 Uhr 

Online-Anmeldung 

Holundertee für Frühjahr | 

Abschied Papa Tschen | 

// Wir bemühen uns mit größtmöglicher Sorgfalt den Inhalt für den Newsletter aufzubereiten. Trotz aller 

Sorgfalt ist es nicht möglich, dass die bereitgestellten Informationen qualitativ allen Erwartungen, sowie 

Ansprüchen aller LeserInnen entsprechen. Für Vollständigkeit, Richtigkeit und Haftungsausschlüsse siehe: 

Impressum 

Papa, Djin Wen Tschen, ist am 4. April 2017 um 3:14 Uhr friedlich eingeschla-

fen. Die Familie konnte noch seinen 99. Geburtstag am 6. März 2017 feiern. 

Kurz nach seinem Geburtstag, am 21. März 2017, hat Papa durch einen Sturz 

einen Oberschenkelhalsbruch erlitten und anschließend hatte er eine Lungen-

entzündung, von der er sich nicht mehr erholte. Ich bin gleich wieder nach Tai-

wan geflogen, um die letzten Stunden bei meinem Vater sein zu können.  

Mein RWO-SHR Team und ich bedanken uns für Euer Verständnis, für all 

die Terminverschiebungen und Absagen.  

Dankeschön  | 

Nochmals ein herzliches Dankeschön für die großartige Unterstützung unserer 

RWO-SHR Freunde für das Paraclimbing Team Österreich. Franziska Saurwein 

vom Trainerteam und Athlet Christian Haselgruber konnten stellvertretend die 

Spende übernehmen. Wir wünschen dem Paraclimbing Team weiterhin al-

les Gute und viel Erfolg bei der Heimweltmeisterschaft 2018.  

 

Kurzbericht über Paraclimbing Österreich von TT: Tiroler Tageszeitung 

(23.03.2017) - Paraclimber suchen den richtigen Griff für WM-Gold  

Übungsabend | 

Am 02. Mai war wieder Übungsabend in unserem Zentrum. Es war recht lustig 

und auch sehr informativ. Nochmal vielen Dank für das große Interesse und 

eure zahlreiche Teilnahme.  

Termine für weitere Übungseinheiten werden wie gewohnt rechtzeitig per E-Mail 

bekannt gegeben. Haben Sie schon einmal einen RWO-SHR Kurs besucht? 

Und wollen am Übungsabend teilnehmen? Schreiben Sie uns einfach.  

Infoveranstaltung SEA ENERGE | 

Viele unserer RWO-SHR Freunde sind bereits mit SEA ENERGE vertraut. Wir 

möchten mit der Veranstaltung zum Thema "SEA ENERGE - Ein zukunfts- 

und vorsorgeorientierter Lösungsansatz für Umwelt- und Gesundheits-

schutz" mehr über SEA ENERGE sprechen, nicht nur über allg. Wirkung und 

Effekt, sondern auch über die Problematik, Lösungsansatz sowie unsere Vision.  

Am Mittwoch 28. Juni um 18:30 in unserem Zentrum. Aus organisatorischen 

Gründen bitten wir um rechtzeitige Anmeldung (einfach per E-Mail: office@rwo-

shr.at)  

Dr. Thonet Chen 2017 | 

Dr. Thonet Chen wird heuer wieder Ende September nach Innsbruck kommen. 

Auch diesmal wird er wieder einige Kurse abhalten und wird ca. 4 Wochen bei 

uns sein. Sobald wir die genauen Termine erfahren, informieren wir Euch. 

 
RWO-SHR Mineralkonzentrat | 

Produktbeschreibung (PDF 01 | PDF 02) 

Das Mineralkonzentrat beinhaltet 80 

verschiedene lebensnotwendige Mi-

neralstoffe und Spurenelemente. Sie 

sind anorganische Nährstoffe, die 

Sauerstoff von Zelle zu Zelle trans-

portieren und dafür sorgen, dass 

Stoffwechselprozesse geregelt ablau-

fen. 

Das Präparat hat eine hohe Affinität 

zu den roten Blutkörperchen und 

kann daher sehr rasch durch den 

gesamten Organismus geschleust 

werden und erreicht sämtliche Zellen. 

Das Nervensystem, Verdauungssys-

tem, das Immunsystem, das Stoff-

wechselsystem und somit der Säure- 

Basenhaushalt werden im Gleichge-

wicht gehalten.  

Warum brauchen wir Mineralstoffe und Spurenelemente | Durch unsere 

unausgewogene Nahrungsaufnahme, oftmals hektische und belastende Le-

bensgewohnheiten, sowie vielzählige andere Faktoren kommt es zu einer Redu-

zierung der Grundsubstanzen des menschlichen Körpers. Zu den Grundsub-

stanzen zählen auch die wichtigen Mineralstoffe und Spurenelemente. Selbst 

bei einer regelmäßigen und ausgewogenen Ernährung kann unser Mineralhaus-

halt nicht optimal im Gleichgewicht gehalten werden. 

„Ich verwende seit Jahren das Mineralkonzentrat. Habe dadurch sehr 

gute Erfahrungen gemacht in Bezug auf Belastbarkeit im Beruf und 

Alltag. Man fühlt sich wesentlich aktiver und vitaler. Dadurch ist man 

ausgeglichener und kann sich sehr gut erholen. In Verbindung mit aus-

gewogener Ernährung und genug Bewegung ist das Mineralstoffkon-

zentrat für mich ein Baustein zum gesunden Leben.“ - Martin Tanzer 

Holunder, im Volksmund „Holler“ genannt, gehört 

zu den ältesten und verbreitesten Sträuchern. 

Unsere Großmütter kannten einen Spruch: 

"Wenn Du an einem Holunderbaum vorbeigehst, 

verneige Dich und zieh Deinen Hut." Die Erklä-

rung für diese Bewunderung: Man kann vom Ho-

lunder zweimal im Jahr profitieren. Im Frühling 

und Frühsommer leuchten überall von den Holun-

derbäumen die weißen Blüten, die sind eine ganz 

besondere Naturarznei und im Herbst hat man 

die Holunderbeeren.  

Nach dem Ernten muss man sorgsam mit diesen zarten Blüten umgehen. Man 

muss sie am besten an den Blütenständen trocknen. Idealerweise breitet man 

sie auf einem unbedruckten Papier aus und lässt sie im Schatten trocken. Wäh-

rend des Trocknens muss ständig Luft an die Blüten gelangen, damit es erstens 

zu keiner Schimmelbildung kommt, und zweitens damit der Trocknungsvorgang 

beschleunigt wird. 

Der Holunderblütentee ist ein stark schweißtreibendes Mittel. Man unterstützt 

damit den Heilungsprozess bei fiebrigen Erkältungen im Sommer. Mit dem Trin-

ken des Tees wird die Körpertemperatur künstlich angehoben. Die Viren gehen 

schneller kaputt. Man ist schneller wieder gesund, was in der schönen Jahres-

zeit von großer Bedeutung ist. Schnupfen und Husten sind mit Hollerblütentee 

schneller auskuriert. Ein ideales Mittel gegen die Sommergrippe. 

 Man kann mit dem Tee auch den Kreislauf stärken. Etwa abends nach 

einem anstrengenden Tag. 

 Der Stoffwechsel wird gefördert. Die Holunderblüten, die Rinde und die 

Blätter haben schweißtreibende und harntreibende Eigenschaften. Man 

kann sanft entwässern und die Nierentätigkeit anregen. 

 Der Tee wirkt auch blutreinigend. 

 Holunderblüten wirken sich sehr positiv auf Verdauungsprobleme aus. 

Ganz besonders wirksam ist der Tee gegen Blähungen. Auch Magen-

krämpfe können gelindert werden. 

 Bei Zahnschmerzen kann es hilfreich sein, wenn man einen Schluck 

warmen Holunderblütentee in den Mund nimmt und lange dort behält. 

 Eine Holundertinktur hat eine leicht abführende Wirkung. Durch all diese 

Eigenschaften werden aus dem Körper Giftstoffe ausgeleitet. Traditionell 

gilt die Heilpflanze als Gesamtstärkungsmittel für die Nieren, deren Funk-

tion ja die "Müllabfuhr" aus dem Körper ist.  

Quelle: www.heilkräuter.de; Pfarrer Künzle - Das große Kräuterheilbuch; Gisela Köstler - 

Wurzelsepp und Kräuterweibl 

----------------------------------------------- 

Eine typische Sommergrippe kennzeichnet sich durch ein trockenes kratzendes 

Gefühl im Hals, laufende Nase, Kopfschmerzen sowie Abgeschlagenheit. Als 

Unterstützung können folgende RWO-SHR Gesundheitsmethode Reflexzonen 

massiert werden: 

Zonen für Atemsystem: Nasen (6.), Stirn- und Nasennebenhöhlen (2.), Man-

deln (45.), Kehlkopf und Luftröhre (48.), Lunge und Bronchien (14.); Zonen für 

Lymphatisches System (39. 40. 41.) + Milz (34.) + Leber (18), um das Ab-

wehrsystem zu stärken; Dazu die Ausscheidungsorgane: Niere (22.), Harnlei-

ter (23.), Harnblase (24.) + ausreichend (Wasser) trinken. Die genaue Lage der 

Zonen siehe RWO-SHR Gesundheitsmethode Handbuch oder Reflexzonenkar-

te. 

 

NOTIZ# lymphatisches System (39, 40, 41)| Die Lymphgefäße sammeln die 

Lymphe, die aus den Spalträumen der Gewebe fließt, und leiten sie ab. Die zwi-

schengeschalteten Lymphknoten filtern die Lymphe, entfernen Krankheitskeime 

und verhindern so eine generelle Besiedelung des Organismus durch Keime.  

NOTIZ# Stirn- und Nasennebenhöhlen (2)| In den Nasennebenhöhlen werden 

Sekret und Schleim gebildet, die normalerweise über die Gänge zur Nase abflie-

ßen können. Sind die Gänge jedoch durch einen Schnupfen oder eine Schwel-

lung anderer Ursache verschlossen, kann nichts mehr abfließen. Die Stirnhöhle 

gehört zu den Nasennebenhöhlen. Sie liegt unter dem Stirnknochen, in Höhe 

der Augenbrauen oder etwas darüber. Die Stirnhöhle ist mit Schleimhaut ausge-

kleidet und hat die Funktion der Belüftung des Atemapparates sowie der Erwär-

mung, Befeuchtung und Reinigung der Atemwege. Lage der Zonen | Während 

die Zone für die Stirnhöhle im Bereich der Großzehenspitze liegt, befinden sich 

die Zonen für die übrigen Nasennebenhöhlen an den übrigen Zehen jeweils im 

Bereich der Zehenbeeren. Die Reflexzonen sind an den Zehen seitenverkehrt 

gegenüber ihrer Lage im Gesichts- und Kopfbereich. 

----------------------------------------------- 

Die Zonen sind sehr wirksam bei Kindern. Für alltägliche Unterstützung 

können die Zonen zusammengefasst werden (Beispielfolien aus Workshop-

Präsentation "RWO-SHR Gesundheitsmethode Für Eltern & Kleinkinder"): 

Quelle: Auszug aus RWO-SHR Gesundheitsmethode Handbuch (Deutsch/1994); Auszug 

aus Workshop Präsentation "RWO-SHR Gesundheitsmethode Für Eltern und Kleinkinder"  
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